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TOUR D'HORIZON

Bericht aus dem BBS-
Fors/and

Am 27. Oktober trafen sich
der neue Vorstand lind die
scheidenden Mitglieder Marie-
Claude Troe/der und Doris
Überschlag zu einer gemeinsa-
men Sitzung. Es ging in erster
Linie darum, Einblick in die
laufenden Geschäfte zu vermit-
teln, die Pendenzen aufzuli-
sten, Prioritäten zu setzen und
die Zuständigkeiten neu zu re-
geln. Der Vorstand verzichtet
auf eine straffe Zuteilung von
Ressorts, ordnet den einzelnen
Mitgliedern aber klare Schwer-
punkte zu. Je nach Bedarf bil-
det er zu einzelnen Themen pro-
jektbezogene Arbeitsgruppen,
zu denen auch weitere Ver-
bandsmitglieder beigezogen wer-
den. Die Aufgaben und Akti-
vitäten des Verbandes lassen
sich in drei Hauptbereiche auf-
teilen: Ausbildung, Informa-
tion, Public Relations:

Ausbildung
Um die Kontinuität zu gewähr-
leisten, bleibt M.-C. TroeWer
bis auf weiteres in der Ausbil-

dungsdelegation, die sie seit die-
sem Sommer präsidiert. Als
zweiter BBS-Vertreter nimmt
TEoZ/ram. Veuhaaer Einsitz. Für
die For/- imd Hei/erftÄng
sind, zusammen mit der Gene-
raiselcretärin, Françoise Féli-
cité, Anita Ulrich und Ziga
Kump zuständig.

/n/ormation
Um den Informationsfluss in-
nerhalb des Verbandes zu ge-
währleisten, wird im Sekreta-
riat ein Informationspool auf-
gebaut. Die Mitglieder sind
aufgefordert, alle Informatio-
nen, die für Kolleg/innen von
Interesse sein könnten, weiter-
zuleiten. Die BBS-Web-Site muss
dringend verbessert werden.
ARBIDO: Wolfram Veubauer
vertritt den BBS im «Conseil
administratif» des Vereins Pro
ARBIDO. Er löst DanieZ/e Min-
cio ab, die in der Redaktions-
kommssion bleibt.

PifbZic ReZa/ions
Damelle Mincio und Françoise
Félicité sind für die nationalen
und internationalen Kontakte,

die Austauschprogramme, das

Lobbying und die Öffentlich-
keitsarbeit zuständig. Die Be-
Ziehungen zu den Partnerver-
bänden werden von Peter Wille
gepflegt.

Für die Finanzen sind Peter
lEZZZe und Ziga Kump, für ILL
und die Zusammenarbeit und
Koordination der Kollefetirmit-
gfleder Peter Wille und Alain
Papilloud zuständig.

Marianne Tschappa/

Facetten dieses Wandels aufzei-

gen. Sie besteht aus drei ver-
schiedenen Stationen und
schlägt den Bogen von der
Frühen Neuzeit ins Jahr 2000
und weiter in die Zukunft. An
Beispielen aus der Bibliotheks-
geschichte wird die Entwiek-
lung vom Zettelkatalog zum
elektronischen Buch, vom Be-
stellschein zum automatisierten
Büchermagazin, vom Lesesaal

zur virtuellen Bibhothek aufge-
zeigt.

WE APOLOGIZE!
Noch immer haben wir unsere Datenbank, insbesondere was den

Export der Adressen für den Versand von ARBIDO betrifft,
nicht ganz im Griff. Wir versprechen Besserung für das Jahr
2000, falls wir dann überhaupt noch Daten haben
Es galt auch immer wieder Probleme mit dem E-Mail, die jetzt
aber gelöst zu sein scheinen.
Wir danken für Ihr Verständnis!

Votre banque cle données nous pose encore quelques problèmes,
notamment en ce qui concerne l'exportation des adresses pour
Z'envoi cZ'ARB/DO. ZVous vous assurons gu'iZ y aura améZiora-
tion eu 2000, pour autant que des données subsistent dans la
machine
Par contre, les problèmes d'e-mail qui ont surgit à plusieurs
reprises semblent être réglés.
Vous nous reniereio/is de notre compréhension/

Pour le secrétariat: Marianne TsOhäppäf

BBS-WEITERBILDUNG

Schriftliche Anmeldung/fnscription par écrit:
Sekretariat BBS, Effingerstrasse 35,
3008 Bern, Fax: 031/382 46 48, E-Mail: bbs@bbs.ch

16.12.99: Einführung in den elektronischen
Interbibliothekarischen Leihverkehr
ILL99, Fr. 250.-, 9.00 -17.00 Uhr, Zürich

Kursbeschreibung und Kurskonditionen finden Sie in ARBIDO
Nr. 7-8/99
Prière de co/isalter .4 /:' Ii/DO 7-8/99 pour la description des

cours. (Preise für Mitglieder/Prix membres BBS/FSAASFD),
ML

WEGE ZUM WISSEN:
Die E / //-Bibliofheh -
FiuL/icke U/IYZ AasZiZ/che

Durch technische Innovationen
sind Funktion und Rolle der Bi-
bliotheken als Wissensvermitt-
1er gerade in letzter Zeit einem
starken Wandel unterworfen.
Um diese Entwicklung einschät-
zen und darauf reagieren zu
können, ist ein Blick in die Ver-
gangenheit, aber auch ein Aus-
blick in die Zukunft des «Ortes
der Bücher» notwendig. Eine
Ausstellung der ETH-Biblio-
thek soll dem Publikum einige

Die Ja/ir/iM/ider/iee/iden
1900 und 2000
Eine Installation mit histori-
sehen Photographien der ETH-
Bibliothek vergleicht die heutige
Situation mit dem Erschei-
nungsbild einer wissenschaftli-
chen Bibliothek zu Beginn des
20. Jahrhunderts. Dabei wer-
den die Bilder als grossforma-
tige Reproduktionen an promi-
nenter Stelle im heutigen Publi-
kumsbereich präsentiert. Durch
ihre Grösse konfrontieren sie
den Besucher mit ungewohnten
Ansichten und fordern zum
Vergleich auf. Dabei werden be-

wusst ähnliche Details
und Blickwinkel ge-
wählt, um eine Zeitrei-
se am Originalstand-
ort zu ermöglichen.

Bacbgesc/iieh/e
In fünf Wandvitrinen
wird der Status des

Buches in verschiede-
nen Epochen aufge-
zeigt. Dabei geht die
Reise von der früh-
neuzeitlichen Ketten-
bibhothek über die
barocke Saalbiblio-
thek, die Magazinbi-
bliothek und das auto-
matisierte Buchver-
waltungssystem zum
eBook. Das Buch, an-
fangs eine örtlich ge-
bundene Rarität, wird
im Laufe der Zeit zum

Die Bilder zeigen den Lesesaal der ETH-Bibliothek in den fünfziger Jahren

(Besitzer und Copyright: Wissenschaftshistorische Sammlungen der ETH-Bibliothek)
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logistisch verwalteten Gegen-
stand und dürfte sich in naher
Zukunft als reiner Datenträger
mit wählbarem Inhalt stark
verbreiten.
Diese Reminiszenzen aus der
Buchgeschichte werden digita-
len Informationsräumen ge-
genübergestellt. Die Konfronta-
tion der Ausstellungsbesucher
mit Geschichte, Realität und
Vision auf engstem Raum soll
zum gedanklichen Spaziergang
durch die verschiedenen Biblio-
thekswelten anregen.

Digitole Spuren im Wissens-
räum
Als mögliche Tendenz in der In-
formationsversorgung werden
zwei vernetzte digitale Informa-
tionsräume präsentiert. Die
Dozentin für Architektur und
CAAD der ETH Zürich zeigt
mit Teilen des NEBIS-Katalogs
der ETH-Bibliothek neue Mög-
lichkeiten der Interaktion mit
Information und visualisiert
Wege durch das gespeicherte
Wissen einer Bibliothek. Den
Besuchern werden die eigenen
wie auch fremde Recherche-
pfade gezeigt, und so wird die
Gelegenheit geboten, bei der
Informationssuche über gewisse
Strecken den Pfaden anderer
zu folgen. Diese Strategie er-
möglicht auch wertvolle Zusam-
menstellungen zu neuen inter-
disziplinaren Gebieten zu fin-
den, welche mit traditionellen,
thematisch ausgerichteten Such-
mechanismen schwer zu erzeu-
gen sind.

Dani TscOirren

Ausstellungsfoyer, Ausleihschalter,
Lesesaal und Infocenter der ETH-
Bibliothek, ETH-Hauptgebäude,
Rämistrasse 101, Zürich
Öffnungszeiten :

Montag-Freitag 8.30-21.00 Uhr,
Samstag 9.00-14.00 Uhr
Die Ausstellung dauert vom 16. Dezem-
ber 1999 bis 31. März 2000

Nach den erfolgreichen ersten
zwei Kaderkursen an der ffoc/t-
scfcuZe /ür Wirtschaft 7mzern
wird nun der dritte Kaderkurs
aktuell: Die Planung ist in vol-
lern Gang, das Modell wird auf
Bewährtes und Uberholenswer-
tes abgeklopft. Jetzt schon lässt
sich sagen: Dauer und Kosten
werden sich im gleichen Rah-
men wie bisher bewegen.
Die Ausschreibung erfolgt im
Februar 2000, die neue Kurs-
broschiire wird dann verfügbar
sein. Falls sich daraufhin genü-

gend Interessent/innen finden,
beginnt die dritte Auflage im
September 2000 und dauert bis
in den Sommer 2002.

co/ttacf:
f/e/i Niederer

Zentrcd- & Hoc/isc/itdhihZiotZie/c

SempacZierstrasse 70
6002 Litzerrt

Tel. .-047/228 53 10

Fredy ßäc/iZer
/Zoc/tsc/nde/ür W'irfsc/ia/t

Lazera
ZentraZstrasse 9

6002 Luzera
Tel.: 047/228 47 82

ZVae/î/ese zum Ikorfcs/iop
« S £ra fegrsc/tes//i/orm«tio/is-
manapemenf. Tom Tfonsept
;nr Dmsetstmg-. Fin Praxis-
semi/iar» vom / 9. / 0. J 999
im Tec/iaoparA* Ziiric/i

Jose/ Herget vom /MAC Koa-
stanz braucht nicht mehr näher
vorgestellt zu werden. Der Name
ist bereits Programm. Er leitete
den eintägigen Workshop in ei-

nem direkt intimen Rahmen mit
4 Teilnehmern (2 Damen und
2 Herren). Dies spricht nicht
gegen den Kurs - im Gegenteil
—, sondern kann schon eher als
kritischer Befund über den
Zustand der hiesigen I+D-Szene
interpretiert werden. Man ist
froh, noch einen Job zu haben,
da bleibt keine Zeit mehr für
grundlegende Konzepte. Nun,
das Urteil mag etwas hart sein,
aber es geht ein wenig in diese

Richtung. Zugegeben, die An-
kündigung seitens SVD war
etwas kurzfristig, zudem waren
die Veranstaltungskalender in
diesem Herbst ziemlich voll.
Sei's drum, eine Würdigung des

Workshops ist trotzdem ange-
bracht.
Die wesentlichen Elemente der
Botschaft von Herget sind vor
2 Jahren anlässlich der KTF7D-

Tagung in Konstanz referiert
worden*.
In Zürich ging es nun darum,
quasi unter Anleitung ein praxis-
orientiertes Informationsmana-
gement-Konzept anhand der ei-

genen Betriebssituation zumin-
dest in den Grundzügen selbst
zu entwerfen.
Die günstigen Rahmenbedin-
gungen ermöglichten eine opti-
male Mischung von Vermittlung
(Theorie, Methoden), Eigenlei-
stung und Diskussion. Allen-
falls dürfte der Nachmittagsteil
noch etwas mehr Workshopcha-
rakter bzw. weniger Vortrag
beinhalten.
Insgesamt kann der Kurs je-

doch inklusive Tagungsunterla-
gen lebhaft empfohlen werden.
Alle Teilnehmer/innen erhielten
wertvolle Impulse, um sich
unverzüglich an die Umsetzung
einer eigenen Strategie zu
machen. Diese muss den jeweili-
gen Bedingungen im Unterneh-
men angepasst werden.
Der erste Schritt des Planungs-
prozesses besteht in einer 77m-

/é/dana7y.se (Report über Wett-
bewerb, Märkte, Technologie
usw.), gefolgt von einer 7/nter-
ae/irae/isanaZyse (Info-Audit) :

Wo stehen wir als IVS? Welches
sind die Managementparadig-
men, IT-Plattformen, Best
Practices? Was will die Firma
und was wollen die Kunden?
Daraus werden ein LeüEi/c/
(mission statement) sowie die
Ziele der 7FS abgeleitet, beglei-
tet von einer STFOT-AnaZyse
(Stärken, Schwächen, Chancen,
Gefahren), um die Er/olgs/a/c-
iore/i der IVS-Stelle einzu-
schätzen. Wichtig ist auch, den
längerfristigen Horizont nicht
aus den Augen zu verlieren und
gegen unten und oben ein radi-
kales Zu/ca/i/tsszenario zu kom-
munizieren, um allseits für Ver-
änderungsbereitschaft zu sor-
gen. Wie hiess doch das Motto
in Bregenz Alles fliesst! Des-
halb ist es ratsam, die Signale
aus der Umfeldanalyse richtig
zu deuten, um aus neuen Pro-
dukten neue Prozesse und neue
Strukturen abzuleiten, denn
diese kommen bestimmt. Wie
sieht unsere Arbeit dann aus?
Der Philosophenwink von S/o-

terdyfe (VdW-Tagung 99, Frank-
furt), dass nicht nur Archivare
und Info-Spezialisten zur
Homöostase neigen, muss ernst
genommen werden. Wir haben
dafür zu sorgen, dass wir nicht

mehr zu den Getriebenen ge-
hören. Das kann sehr spannend
sein.
Versuchen auch Sie wieder mal
neu zu definieren, was für Ihre
IVS-Stelle wichtig ist, was die
Mitarbeiter motiviert und be-

geistert, was für die Vorgesetz-
ten wichtig ist und natürlich für
den Kunden. Wir haben es getan
und wichtige Hinweise für unsere
Aktionsfelder erhalten. Versu-
chen auch Sie den Stellenwert
der Produktionsfaktoren Infor-
mation und Wissen im Unter-
nehmen zu verbessern durch
eine JM-Kom/mmi/catio/isoj/e/i-
sine und ein Proj'efcfport/bZio.
Sie werden sehen: die Verant-
wortung der Beschäftigten für
einen effektiven und effizienten
Einsatz von Information wird
besser wahrgenommen, kurz,
Ihre Produkte und Services
werden besser genutzt. Was
wollen Sie mehr?
Es bleibt zu wünschen, dass der
Kurs im nächsten Jahr erneut
ausgeschrieben wird und bereits
nach wenigen Tagen ausgebucht
ist wie der Internet-Kurs des

IMAC.
Jürg ZJagmann

">J. Herget: Strategisches Management
für Informationsvermittlungsstellen —

Informationsmanagement als Herausfor-
derung, in: Herget/Schwuchow (Hg.):
Strategisches Informationsmanagement,
Konstanz 1997, Schriften zur Informa-
tionswissenschaft Bd.29

ARBIDO Ol/OO
Dossier «Was verbindet
Historiker/innen und
I+D-Spezialist/innen? »

Redaktionsschluss: 13.12.99
Inserateschluss: 15.12.99
Erscheinungsdatum: 10.01.00

G 17,1 G SFD/ASD 2000
Die Generalversammlung 2000 der SVD wird am Donnerstag,
30. März 2000 in Genf stattfinden. Neben den üblichen Traktan-
den möchten wir über eine mögliche Namensänderung unserer
Vereinigung beschliessen. Die Arbeitstagung findet am Freitag,
31. März 2000, statt und ist dem Projekt DECIDoc gewidmet (vgl.
ARBIDO 10/99, S.6-8, und http .7/(«m«. sed-asd. org/). Wir werden
dazu unsere französischen Kollegen, die bereits Erfahrung mit
der Zertifizierung haben, einladen.

774ssem6ZéegénéraZe 2000 de / 71S /i aura /jeu Te jeudt 30 mars 2000
à Genève.
Fntre autres nous dériderons d'un éventueZ c/tangemenf de nom
de notre association. La journée prc(/r.ssionne//e aura Zieu Ze neu-
dredi 37 mars 2000 et Ze su/et en sera Ze projet DECIDoc (voir
A77B7DO 70/99, pp. 6-8, et http://www.svd-asd.org/). Nous y inoi-
ferons aussi des coZZègues de Za France qui ont déjà de Z'expérience
avec ce processus de certi/ïcation. I/rs Z7. NaegeZi

/fae/erAars Jar Dip/o/a-
Z>i6ZiofZieZcar/innen Nr. .3:

20770 Ois 2002
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